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Das DOOGOOD-Ziel lautet: „Wir wollen im sozialen 
Bereich den Bedarf an ehrenamtlicher Mitarbeit decken. 
In Deutschland besteht allein hier ein Manko von vier 
Millionen Stunden freiwilliger Helfer pro Tag. Diesen 
Notstand wollen wir ändern.“ Da in Deutschland ohne 
Ehrenamt fast nichts mehr läuft, sollen die jetzt schon 
bundesweit rund 30 Millionen ehrenamtlich Tätigen 
zusätzlich mit Geschenken belohnt werden. Dazu müs-
sen sie sich allerdings bei DOOGOOD registrieren.  

 Internet-Portal vermittelt

Dem einschneidenden Personalmangel in sozialen Ins-
titutionen steht eine Vielzahl von Menschen mit viel 
Freizeit gegenüber. Jeanine von Stehlik: „Jeder Einzelne 
kann mit seinen individuellen Fähigkeiten in seiner 
unmittelbaren Umgebung helfen. Dazu bedarf es auch 
keiner speziellen Ausbildung. Was fehlte, war bisher 
eine einfache Koordination. Mit DOOGOOD weiß nun 
in Zukunft jeder, wo er helfen kann und wo seine Hilfe 
dringend gebraucht wird.“ 

 So funktioniert DOOGOOD

Ähnlich einer klassischen Partnerbörse können sich 
Sozialinstitutionen, gemeinnützige Vereine, Tierheime 
oder auch Gemeinden auf DOOGOOD ohne großen 
Zeitaufwand vorstellen und eigene ehrenamtliche Stel-
lenangebote wie zum Beispiel allgemeine Betreuung, 
Fahrdienste, Spazierenführen, Vorlesen oder Spielen als 

Suchangebot beschreiben. So legen sie fest, wann genau 
sie welche Art von Helfern in ihrer Institution benötigen. 
Auf der anderen Seite erstellen die Ehrenamtsuchenden 
ihr Profil, in welchem Bereich, wann und wie lange sie 
helfen möchten. Das DOOGOOD-Matching gleicht dann 
Angebote und Nachfragen ab und schlägt freiwilligen 
Helfern und Sozialinstitutionen die passenden Konstel-
lationen vor, die den jeweiligen Wünschen entsprechen. 
Ausgewählt werden können auch die genauen Tage und 
Zeiten, an denen freiwillige Engagements benötigt bzw. 
angeboten werden. 

Die Basisnutzung ist kostenfrei. Die Premiummitglied-
schaft der Ehrenämtler für drei Euro im Monat berech-
tigt zur Einlösung der Punkte in wertvolle Prämien  
(1 Stunde Ehrenamt = 1 DOOGOOD-Punkt). Das sind 
z. B. Reisegutscheine, Bücher, Handys oder auch Autos. 
Alle Gewinne fließen an registrierte Sozialinstitutionen 
in Form von finanziellen oder sachlichen Förderungen 
durch die DOOGOOD-Stiftung zurück. Ein Grund mehr 
also, um sich zu registrieren.  

Weitere Informationen und Kontakte 
finden Sie unter: 

DOOGOOD - Das Netzwerk für soziale Verantwor-
tung, Kolpingring 4, D-82041 Oberhaching,Telefon: 
089/55052230, E-Mail: post@doogood.org, Web: 
www.doogood.org

DOOGOOD sucht Helfer und Sozialinstitutionen

„Jeder sollte mitmachen!“

DOOGOOD, das neue Netzwerk für soziale Verantwortung, sucht bundes-
weit Menschen mit Herz und Sozialinstitutionen, Vereine und Gemein-
den, die ehrenamtliche Tätigkeiten zu vergeben haben. „Wir vermitteln 
freiwillige Helfer effizient und bedarfsgerecht“, sagt Jeanine von Stehlik, 
Gründerin des Internetportals www.doogood.org im bayerischen Oberha-
ching bei München. Sie appelliert: „Jeder sollte mitmachen!“ Das Portal 
startet offiziell am 1. Dezember 2011.

Viele freundliche ehrenamtliche Helfer im Einsatz


